PrettyOS Styleguide C

Ziel: Weitgehend einheitliche Gestaltung des Sourcecodes

Maximale Zeilenlänge und Befehle pro Zeile
Mehrere Befehle oder Zuweisungen auf einer Zeile sind zu vermeiden. 

Die maximale Zeilenlänge beträgt 120 Zeilen. Zeilen, die diese Länge überschreiten, werden umgebrochen. Der umgebrochene Inhalt wird eine oder mehrere Ebenen weiter eingerückt.

Über das Zeilenende herausragende Strings bilden keine Ausnahme und werden

wie in C üblich umgebrochen:

printformat("Das ist ein sehr langer String. Deshalb muss er umgebrochen werden"

            "damit die zugelassene Breite nicht überschritten wird");

Einrückung

Eingerückt wird grundsätzlich mit 4 Leerzeichen. 

Bei switch/case wird wie folgt eingerückt:

case-Marken: einfach

Code:        zweifach

Break:       zweifach

switch(val) 

{    

    case PCI_RESOURCE_MEM:

        netcard->mem_base = (void*) res.start;

        break;

    case PCI_RESOURCE_PORT:

        netcard->port_base = res.start;

        break;

}

Platzierung der geschweiften Klammern

Öffnende und schließende geschweifte Klammer wird auf eine eigene Zeile gesetzt. Dies erhöht die Lesbarkeit. 

Auch bei Kontrollstrukturen mit nur einer Anweisungszeile wird ein Block (öffnende und schließende geschweifte Klammer) gesetzt. 

if(val == false) 

{

    return 0;

}

Ebenso bei Funktionen:
void function()

{

    // function body
}

Platzierung von Leerzeichen

Hier gibt es keine Vorgaben. 
Pointerdeklarationen

Bei Pointerdeklarationen und -definitionen werden die Sterne direkt zum Typen geschrieben und von einem Leerzeichen gefolgt:

int* b = &a;

c = *b;

Bei Mehrfachdeklarationen und -definitionen, die zu Missverständnissen führen könnten, wird jeder Pointer einzeln deklariert:
int* b = &val1;

int* c = &val2;

int* d = &val3;

e = *b;

Benennung

Variablen- und Funktionsnamen müssen englisch sein und werden im Sinne der CamelCase-Schreibweise gewählt. Funktionen sollten mit Kleinbuchstaben beginnen. Der Unterstrich soll hierbei quasi als Kennzeichnung eines „Namensraumes“ (Modulname) verwendet werden.
Weiter sollten „sprechende“ Namen gewählt werden, die den Inhalt oder die Funktion möglichst kurz und genau erklären. Eine Ausnahme bilden hier die Laufvariablen in Schleifen. Diese dürfen auch i,j,k,l benannt werden.

Funktionen, die static sein können, sollte auch static gewählt werden. 
Allgemeine Kommentare

Kommentare sollen in englischer Sprache verfasst werden. Normalerweise sollen sowohl für ein- als auch fuer mehrzeilige Kommentare die C99-Kommentare // benutzt werden. Nach den zwei Schrägstrichen folgt vor dem eigentlichen Kommentar noch ein Leerzeichen. 
sourcecode // remarks
Doxygen-Kommentare

Für Doxygen-Kommentare bei den Funktionen sollen C89-Kommentare benutzt

werden. Die Doxygen-Schlüsselwörter sollen in der Form mit führendem @

benutzt werden. Nach der Funktionsbeschreibung und nach der Parameterauflistung soll jeweils eine Leerzeile kommen, falls danach weitere Zeilen wie eben die Parameter-Beschreibung im ersten Fall, und die Beschreibung des

Rückgabewerts im Zweiten. Doxygen-Kommentare sollen sowohl direkt bei der Implementierung als auch beim Prototypen in Headerdateien eingefuegt werden und konsistent gehalten werden. Bei nicht-oeffentlichen Prototypen steht kein Kommentar, in diesem Fall steht er nur bei der Implementierung.

/**

* Open file as Unix-filedescriptor
*

* @param filename
* @param flags 

* @param mode 

*

* @return file descriptor in case of success
* @return -1 in case of error
*/

int open(const char* filename, int flags, mode_t mode)

{

    ...

}

